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Der Axel-Springer-Konzern plant die
Schlies sung des Druckstandorts Ahrens -
burg bei Hamburg, wie das Unterneh-
men bestä tigt. Die Gewerkschaft Verdi
hatte die Pläne bekannt ge macht. Im Au-
gust 2024 soll die Druckerei den Betrieb
einstellen, wobei rund 120 Mit arbeiter
ihren Job verlie ren werden. 
Zurzeit werden in der Offsetdruckerei
Regional- und Teil auflagen der Springer-
Ta ges  zei tun   gen Bild und Die Welt sowie
deren Sonntags-Ausgaben ge druckt, zu-
dem das zur Funke Mediengruppe ge hö -
ren de Hamburger Abend blatt sowie eine
Teilauflage der Süddeut sche Zeitung. Sprin-
ger will die Auflagen der eigenen Titel auf
seine Dru ckereien in Berlin-Span dau und
Essen-Kettwig verteilen. 
Als Grund für das geplan te Aus in Ah-
rensburg nannte der Konzern eine «nicht
gegebene wirt schaftliche Perspektive»,
womit dieses Mal offenbar nicht rückläu-
fige Anzeigenum sätze gemeint sind, son-
dern eine Investition, die Sprin ger wohl
nicht vorneh men will. 
Denn die Situa tion in Ahrensburg ist spe-
ziell. Die Offsetdruckerei von Axel Sprin-
ger und die Tief druckerei von Prinovis lie -

gen auf dem gleichen Ge lände und teilen
sich die Energieversorgung. Da das Aus
der Bertels mann-Druckerei be schlos sene
Sache ist und 545 Mitar bei ter ihren Ar-
beitsplatz verlieren, sieht Springer auf-
grund der fehlenden Energiever sorgung
keine Zukunft. Eine alternative Energie-
versorgung sei aufgrund des seit Jahren
rückläufi gen Print-Bereichs nicht zu-
kunftsfähig, hiess es von Springer. Verdi
da gegen kri tisiert, dass Springer nichts für
eine autarke Energie versorgung getan
habe. Verhandlungen mit Prinovis diesbe-
züglich seien ergebnislos verlau fen und
eine längerfristige Lösung in Ahrensburg
habe Springer abgelehnt.

Anm. d. Red.
Das scheint ja zu passen. Springer will nach
den Ausfüh rungen seines Vorstands chefs Ma-
thias Döpfner das Zeitungsgeschäft ohnehin in
ein reines Di gitalgeschäft umwandeln und sich
von der gedruckten Zeitung verab schieden. Da
kommt das Energieproblem doch gerade recht.
Die Frage ist nur, wie Springer die Offsetdru -
ckerei bis August 2024 betreiben will, wenn im
Januar 2024 bereits die Lichter bei Pronovis
ausgehen? 

AXEL SPRINGER

AUS FÜR OFFSETDRUCKEREI 
IN AHRENSBURG 
Weil eine autarke Energieversorgung am Druckerei-Standort
Ahrensburg aus Sicht des Springer-Verlags nicht ‹zukunftsfähig› ist, wird
die Druckerei komplett geschlossen. 

In der Offsetdruckerei von Axel Springer, die auf dem gleichen Gelände liegt wie die Tief druckerei von
Prinovis, werden Springer-Zeitungen und andere Objekte gedruckt. Nach dem Aus für die Bertelsmann-
Druckerei zieht nun auch Springer den Stecker. 

SHORTCUTS

Die Thimm Gruppe
hat ihren Umsatz im
Geschäfts jahr 2022
auf 723 Mio. € ge -
steigert und dabei
einen Gewinn von
105 Mio. € erzielt.
Die Mitarbeiterzahl
sank bedingt durch

den Verkauf der
Thimm Packaging
Systems auf 2.425. 

Die Umsätze der
GWA-Agenturen

wuchsen 2022 leicht
um 1,2%. Der Fach -
kräftemangel ist laut
GWA Frühjahrsmo -
ni tor vor der kon -
junk turellen Lage

grösstes Wachstums -
hemmnis. 

Seit 1. März firmiert
die britische Inte -

gration Tech no lo gy
Ltd. unter dem Na -
men IST Intech und
unter streicht damit
die Zugehörig keit
zur Metz Fir men -
gruppe. IST Intech
entwickelt gemein -
sam mit IST Metz
neue UV-LED-Sys -

teme.

Die Schweizer Ferag
aus Hinwil, will im
lateinameri ka ni -

schen Markt wach -
sen und hat dazu
eine Partner schaft
mit der Kraft One
Group beschlos sen.
Das Unter nehmen

mit Sitz in Vila Leo -
poldina (Brasilien)
bietet im Markt
inte grierte Lo gis -

tiklösungen für die
gesamte Supply

Chain an.

KOMORI 
Baumann alleinige
Vertretung

Komori und Baumann ha -
ben Ende März das erste
europäische Komori-Kom -
petenzzentrum in Solms
bei Wetzlar eröffnet. Zu -
gleich übernahm die Bau -
mann-Gruppe die alleinige
deutschlandweite Vertre -
tung für Komori.
Die Unternehmensgrup -
pe, die bereits seit 2012
Komori-Vertriebspartner
ist, bringt eine fast 100-
jährige Erfahrung in den
Wertschöpfungsstufen
Druck mit und zählt zu
den grössten Vertriebs -
un ter nehmen grafischer
Ma schinen in Deutsch -
land. Zur Unternehmens -
grup pe gehören neben

Bau  mann Grafisches Cen -
trum, das den Betrieb des
Kompetenzzentrums
übernimmt, sieben wei -
tere Unternehmen aus
Beratung, Vertrieb und
dem Maschinenbau von
Schneide- und Buch bin -
desystemen. 
Im Komori-Kom pe tenz -
zen trum laufen künf tig
alle Fäden zusammen:
Bera   tungen rund um
Komori und Services.

Christian Baumann, Geschäfts -
führer der Heinrich Baumann
Grafisches Centrum GmbH, und
Ulrich Sause, Director of Distri -
butor Sales Komori Europe.
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© 2023, Kodak. Kodak und das Kodak Logo 
sind Marken von Kodak.

DIGITALDRUCK
 MIT GEWINN

Kodak Inkjet-Druckmaschinen 
mindern die Risiken, die sich 
aus Kostensteigerungen und 
Lieferproblemen ergeben 
und bieten die Qualität und 
ununterbrochene Produktivität, 
die Sie benötigen, um profitabel 
zu bleiben.

Die SüdLeasing Schweiz und die Heidelberg Schweiz AG haben eine Ko -
ope ration für Finanzierungsgeschäfte in der Schweiz vereinbart.
Heidel berg Schweiz hat sich für einen Partner entschieden, der sowohl
die Druckindustrie gut kennt wie auch eine langjährige Expertise
rund um das Portfolio der Heidelberger Druckmaschinen vorweisen
kann. 

Aufgrund dieser Kenntnisse richtet die SüdLeasing Schweiz den Blick
bei Investitionen nicht nur auf die Bonität einer Druckerei. Im Mit-
telpunkt stehen das Investitionsobjekt und die Ziele, welche eine
Druckerei mit einer Investition erreichen will. Das ermöglicht es,
massgeschneiderte Finanzierungsmodelle zu erarbeiten, die den
Bedürfnissen einer Druckerei entsprechen und de ren Zukunftsplä-
ne bestmöglich berücksichtigen.
Dass die SüdLeasing Schweiz so handelt, hat einen einfachen Grund:
Die Maschinen, die es zu finan zie ren gilt, sind sehr hochwertig. Be-
sonders die Speedmaster-Bogenoffsettechnik von Heidelberg zählt am
Markt zu den Premium-Erzeugnissen. In der Folge behält die Tech-
nik über den Zeitraum der Finanzie rung hinweg einen hohen Wie-
derverkaufswert. Diesen Wertverlauf kennen Objektfinanzierer
wie die SüdLeasing Schweiz aufgrund ihrer Erfahrungen sehr genau.
Mit Gody Andrist und Vassilios Joakimidis beraten rund um
Finan zie rungsfragen zwei qualifizierte und mit der Branche gut ver-
traute Experten die Druckereien in der Schweiz. Dank einer schlan-
ken Orga ni sation und kurzer Entscheidungswege agieren sie schnell
und haben Angebote innerhalb kurzer Frist erstellt.
Die SüdLeasing Schweiz ist in Zürich domiziliert. Sie ist eine Tochter
der SüdLeasing GmbH, die ihren Sitz in Stuttgart hat und in Deutsch-
land und der Schweiz durch 22 Niederlassungen mit gesamt haft
rund 320 Mitarbeitern vertreten ist.

Zusammenarbeit

SÜDLEASING SCHWEIZ 
UND HEIDELBERG

Handschlag auf die Zusammenarbeit (von links): Vassilios Joakimidis (SüdLeasing
Schweiz); Michael Knörle (Heidelberg Schweiz AG); Gody Andrist (SüdLeasing
Schweiz); Oliver Drenckhahn (SüdLeasing GmbH); Uwe Barth (Heidelberger Druck -
maschinen Vertrieb Deutschland GmbH); Samuel Marti (Heidelberg Schweiz AG)
und Oliver Mozer (SüdLeasing GmbH).

MODEL-GRUPPE
Neuer Rekordumsatz
im letzten Jahr

Die auf dem Gebiet Ver packun -
gen aus Voll- und Wellkarton
tätige Model-Gruppe aus Wein fel -
den in der Schweiz stei gerte im
vergangenen Ge schäfts jahr ihren
konso li dierten Gruppenumsatz
von 1,07 Mrd. CHF auf 1,21 Mrd.
CHF, was einem Zu wachs von
14% entspricht. Dieser ergab sich
durch einen höheren Durch -
schnitts preis der Ver pa ckungen
wegen der mar  kant gestiegenen
Pa pier-, Kar ton- und Ener gie -
prei se. 
Die Model Gruppe be schäf tigt
etwa 4.500 Mit arbei ter, davon
knapp 800 in der Schweiz. 
Die Investitionen erreich ten mit
152 Mio. CHF ähn lich wie im
Vor jahr (156 Mio. CHF) wieder
einen Spitzenwert. Schwer punk -
te waren eine voll automa ti sierte
Intralogistik in Weinfelden, zwei
neue Wellkartonmaschinen in -
klusive Neubauten für Nymburk
(CZ) und Bilgo raj (PL) sowie ers -
te Aus ga ben im Zusammen hang

mit der Grossbaustelle in der Pa -
pierfabrik in Eilen burg (Sachsen). 
Die Model-Gruppe stellte an ihren
15 Produktions standorten in der
Schweiz, in Deutschland, Polen,
Tschechien und Kroatien knapp
1,4 Mrd. m² Well karton verpa -
ckun gen be zie hungsweise Well -
kar ton  bögen (Rückgang von
13%) und 466.000 Ton nen Ver -
packungspapiere für die Well -
kartonher stellung her, was einer

Stei gerung von 14% ge gen über
dem Vorjahr ent spricht. An den
Karton faltschachtelstandorten
wurde das Volumen um 5% auf
19.030 Tonnen erhöht. 
Der teilweise markante Konsum -
rückgang führte auch zu einer
sinkenden Nachfrage nach Well -
kar tonverpackungen. Da sich
gleichzeitig in der vorge lagerten
Wertschöp fungs stufe der Pa -
pier herstel lung die Energiekos -
ten vervielfachten, ergab sich
trotz Nachfragerückgang eine
Preissteigerung. 
Die Model-Gruppe rech net damit,
dass sich der Ab satzrückgang
auch im lau fenden Jahr fort set -
zen wird. Trotzdem werden für
2023 Investitionen von mehr als
200 Mio. CHF geplant, wo von
der Umbau der Papierfabrik
Eilenburg von grafischen auf
Ver packungs papiere den Löwen -
anteil aus macht. 
Die Model-Gruppe entwi ckelt,
pro duziert und lie fert Verpa -
ckungen von der Transport ver -
packung bis zur hochveredel ten
Pralinen- und Parfumbox. 

Sitz der Model-Holding AG in Weinfelden.
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NEUER NAME
Agfa Offset Solutions
wird ECO3

ECO3 ist der neue Name der
ehe maligen Agfa Offset Solutions. 
Unter der Eigentümer schaft von
Aurelius soll das Unter nehmen
die bisherige Organisa tions struk -
tur und die gleichen Ver triebs-
und Serviceteams beibehalten.
«Während sich unsere Marke,
unser Logo und unsere Farben
ändern, wird sich für unsere
Kun  den nichts ändern», sagt
Frederik Dehing, Global Head of
Sales. «Sie können auch weiter -
hin das innovative Produkt port -
folio bei ECO3 kaufen. Daher
auch unser Slogan: ‹You Print.
We Care›.»
Mit direkten Vertriebs- und Ser -
viceorganisationen in mehr als
30 Ländern, Produktions kapazi -
täten in Europa, Amerika und
Asien ist ECO3 nach eigenen An -
gaben bestrebt, bestehende und
neue Geschäftsinitiativen voran -
zutrei ben.
«ECO3 fasst zusammen, wofür
wir stehen: Wir verpflichten uns
zu kontinuier licher Innovation
bei Produkten und Dienstleis tun -
gen und kon zentrieren uns auf
Ecology, Eco nomy und Extra
Con venience – oder ECO3», er -
läutert Joan Vermeersch, Glo bal
Head of Technology & Mar ke -
ting. Das Logo drücke die Agilität
des Unternehmens in der Zu -
kunft aus, und die Unterneh -
mens farben CMYK seien eine
Hommage an die Druckbranche.
ECO3 ist Anbieter von Druckvor -
stufenlösungen für die Offset -
druckindustrie, ist auf allen Stu -
fen der Wertschöpfungskette
der Vorstufe präsent und bietet
ein Portfolio von Offsetdruck -
platten, Filmen, Geräten und
Dienstleistungen sowie Software
und Chemikalien. 

DIENST 
An Solvesta
verkauft 

Der Maschinenbauer
Dienst Verpackungstech nik
GmbH gehörte zur Hof -
heimer Polar Group, die
wegen Liquiditätsproble -
men im August 2022 un -
ter den Schutzschirm
schlüpfte. Nachdem Polar
Mohr und Adolf Mohr im
Februar 2023 vom ös ter -
reichischen Finanzin ves -
tor Sol Capital über nom -
men wurden, war der
Weg für die Dienst Ver pa -
ckungstech nik frei. Der
Her steller von Ver pa -
ckungs maschinen von
Tiefkühl-Pizzen wur de
jetzt mit allen 73 Mit ar -
bei tern von Solvesta über -
nommen.

CHROMOS 
Vertrieb von
Brotech 

Die Chromos Deutschland
GmbH übernimmt den
Vertrieb und Service des
chinesischen Unterneh -
mens Brotech Digital Gra -
phics Ltd. für die Länder
Deutschland, Österreich
und Schweiz. Das Port -
folio von Brotech umfasst
vor allem Lösungen für
die Verarbeitung von Eti -
ketten sowie Finishing-
Systeme für den Digital -
druck.  

1MILLIARDE KURZ-
NACHRICHTEN PRO
TAG EMPFANGEN DIE
DEUTSCHEN. DAS
SIND 19 MESSENGER-
NEWS ODER SMS PRO
KOPF – 50% MEHR ALS
VOR ZWEI JAHREN.  

Quelle: Bitkom

UPM COMMUNICATION PAPERS

WEITERER 
KAPAZITÄTSABBAU 
UPM plant, seine Kapazitäten für ungestrichene Publikationspapiere
an die Nachfrage anzupassen. Die bedeutet, dass Kapazitätsreduzie-
rungen in Deutschland und Österreich umgesetzt werden sollen.
Dem entsprechend plant UPM Communication Papers, die Papierma-
schine 6 in Schongau abzustellen und die jährliche Produktionskapa-
zität für ungestrichene Publikationspapiere, um 165.000 Tonnen zum
Ende des 2. Quartals 2023 zu reduzieren.
Ausserdem beendet UPM Communication Papers die Papierherstellung
im österreichischen Werk Steyrermühl sechs Monate früher als an-
gekündigt. Hier werden Kapazitäten von 320.000 Tonnen Zeitungs-
papier pro Jahr ebenfalls Ende des 2. Quartals 2023 reduziert.
Die Papierproduktion auf den wettbewerbsfähigen Maschinen 7 und
9 bei UPM Schongau und auf vier weiteren Papiermaschinen für unge-
strichene Publikationspapiere in Deutschland und Finnland soll mit ei-
ner Kapazität von insgesamt 1.800.000 Tonnen fortgeführt werden.

Mondi hat für das österreichische Werk Neusiedler mit seinen zwei Standorten in Nie-
derösterreich ein zukunftsfähiges Produktportfolio entworfen und plant Investitionen, um
die Leistungsfähigkeit des Werks zu verbessern. Mondi Neusiedler wird sich auf die stra-
tegischen Wachstumsmärkte Luxusverpackungen, grafischer Druck sowie Papiere für
technische Anwendungen und Weiterverarbeitung konzentrieren. Als Folge der Neuaus-
richtung wird eine Papiermaschine stillgelegt und die Kapazität der Ausrüstungslinien ge-
bündelt. Für die Neuausrichtung wurde eine Investition in Höhe von 20 Mio. Euro geneh-
migt, um die Energieeffizienz des Werks zu steigern und die Moder nisierungen an Ma schi-
nen, Infrastruktur und Gebäuden zu gewährleisten.



Rapida 106 X
Schnellste Jobwechsel – 
  damit Sie Ihre Ziele erreichen

Die Rapida 106 X verschenkt keine Sekunde: Durch extrem 
kurze Jobwechsel erreicht sie maximalen Output. Drucken 
Sie bis zu 20.000 Bogen pro Stunde – auch im Wendebetrieb. 
Platten- und Bedrucksto�logistik, parallele Rüstprozesse 
und digitale Services stellen sicher, dass Sie Ihre Ziele 
jederzeit erreichen.

Die Rapida 106 X. Der neue Leistungsmaßstab im  
industriellen Druck.

Koenig & Bauer (CH) AG
info@koenig-bauer-ch.com
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Der Datenverkehr im Internet hat 2022
um ein Viertel zugenommen, teilt DE-CIX
mit. In die Statistik des Internetknoten-
Betreibers in Frankfurt am Main, der zu
den grössten weltweit ge hört, flossen
ne ben den Daten des Frankfurter Netz-
knotens auch Werte aus den Verteilstel-
len in Mum bai, New York, Madrid und
anderen DE-CIX-Standorten ein. 
An den Internetknoten wur den 2022 ins-
gesamt mehr als 48 Exabyte Daten aus-
getauscht. 2021 lag der gesamte Daten-
durchsatz noch bei 38 Exabyte (1 Exabyte
entspricht 1 Mrd. Gigabyte). 
Internetknoten dienen dem Datenaus-
tausch. Ein Internet Exchange (IX) bezie-
hungsweise Internet Exchange Point
(IXP) ist eine Infrastruktur, die es Inter-
net Service Providern (ISPs) und anderen
Netzwerkanbietern ermöglicht, Daten
auszutauschen. 
Weltweit existieren ungefähr 340 IXPs,
von denen sich etwa 165 in Europa und
rund 80 in Nordamerika befinden. Welt-
weit grösster kommerzieller Internet-
Kno ten ist der in Frankfurt. Das Unter-
nehmen bietet seine Dienste in mehr als
40 Metropolregionen in Europa, Afrika,
Nordamerika, dem Nahen Osten, Indien
und Südostasien an.

Die Infrastruktur ist notwendig, um den
geschätzten 4,9 Milliarden Internetnut-
zern weltweit (2021) die Dienstleistun-
gen des Netzes zugänglich zu machen.
Die Region mit den meisten Nutzern ist
Asien mit 2,79 Milliarden Onlinern (allein
in China rund 1,01 Milliarden). Darauf
folgt die Region Europa mit 744 Millio-
nen Onlinern vor Nordamerika mit rund
348 Millionen Usern.

INTERNETVERKEHR

ZUNAHME 2022 UM 
EIN VIERTEL
Immer mehr Bewegtbilder in der Online-Werbung, Streaming, Online -
verkäufe sowie digitale Services und Anwendungen: All diese Entwick -
lungen belasten das weltweite Netz.

Blick in ein Rechenzentrum. Der Datenverkehr nimmt scheinbar unaufhörlich zu, was zum Ausbau der Ser -
ver kapazitäten führt.

sich fortsetzen. Das ergibt sich schon aus der
Tatsache, dass immer mehr Druckprodukte
eingestellt wurden, die nunmehr als App oder
sonstige Anwendung ins Internet abwandern.
Auch Streaming-Dienste für Musik und Video
wachsen weiter und auch Videokonferenzen
tragen zu diesem wachsenden Datenverkehr
bei. Das alles hat mit Nachhaltigkeit nicht viel
zu tun. Nach den jüngsten Zahlen übersteigen
die CO2-Emissionen, die durch das Internet
verursacht werden, den als besonders schädlich
apostrophierten weltweiten Flugverkehr. 

Schädlicher als
Fliegen

Der Trend, dass im Inter-
net immer mehr Daten
übertragen werden, wird

MANROLAND 
Personalabbau in
Offenbach

Nachdem Manroland
Sheet fed Ende Oktober
2022 seine Österreich-
Tochter in den Konkurs
geschickt hat, wurde
jetzt bekannt, dass in
Offen bach 15% der Be -
legschaft (in absoluten
Zahlen 140 Mitarbeiter)
abgebaut werden. Der
zur englischen Langley
Holdings gehörende
Her stel ler von Bogen -
offset maschinen gab
Ende Fe bruar 2023 be -
kannt, dass er einen Re -
organisa tions plan zur
Rationalisierung der
Produktionsabläufe in
seinem Offenbacher
Werk erstellt und abge -
schlossen hat. Diesem
Plan fallen nun 140 Stel -
len oder rund 15% der
fast 900 in Offenbach
be schäf tigten Mitarbei -
ter zum Opfer. Der Per -
sonal abbau betreffe 120
indi rek te Mitarbeiter
(Leihar beiter) vor allem
in den Bereichen Ver -
wal  tung und Logistik.
Zwar füllten sich die
Auf  tragsbücher nach 

der Pan demie wieder,
es gebe aber nach wie
vor Engpäs se in der Lie -
ferkette, stei gende Prei -
se bei Ener gie-, Mate -
rial- und Transport so-
wie hohe Fehlzeiten
beim Per sonal betont
Manroland Sheet fed. 
Der angekündigte Per -
so nalabbau beein träch -
tige die Kapazität zum
Bau der für dieses Jahr
geplanten 500 Druck -
werke (etwa 100 Druck -
maschinen) nicht. Auch
die Forschung und Ent -
wicklung bei Man roland
Sheetfed sei von den Ra -
tionalisierungsmassnah-
men nicht betrof fen.
Auch die Marktor gani -
sation, die 40 Ver triebs-
und Service nieder las -
sun  gen welt weit um -
fasst, bleibt von der
Über prüfung weit ge -
hend unberührt. 
Kleine Niederlassungen
in Österreich und der 
Schweiz wurden in die
deutsche Vertriebs- und
Serviceorganisation in -
te griert. 
Weltweit beschäf tigt
das Unternehmen rund
1.500 Mitarbeiter.
Neben der Manroland
Sheetfed GmbH in Offen -
bach gehören zum
Lang ley-Geschäfts be -
reich Print Technologies
noch die Druck Chemie
GmbH im schwäbischen
Ammer buch, BluePrint
Products NV in Belgien
und die im Januar 2023
erworbene niederländi -
sche PCO Eu rope BV. Der
Umsatz der drei Unter -
nehmen mit 1.728 Mit -
ar beitern (ohne PCO)
betrug im Jahr 2022
rund 361 Mio. €, der
prognos ti zierte Umsatz
für das laufende Jahr 
407,7 Mio. €.

DRUCKMARKT
Macht Entscheider

ENTSCHEIDUNGSSICHER
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«In allen we sent lichen Kennzah -
len konnten wir uns steigern»,

zeigt sich Dr. An -
dreas Pleßke, Vor -
stands spre cher von
Koenig & Bauer zu -
frie den. «Daher ha -

ben wir auch ganz bewusst das
Motto ‹Metamor[e]phose› für
unseren Geschäftsbericht ge -
wählt. Denn es ist Maxime und
DNA un serer über 200-jährigen
Unternehmensge schich te, sich
stetig wei terzu entwi ckeln. Und

es zeigt, wie wichtig es für uns
ist, notwendige Trans forma tio -
nen zu meistern.»

Positive Entwicklung
Der Konzernumsatz stieg im Ge -
schäftsjahr 2022 um 6,3% auf
1.185,7 Mio. €. Alle drei Segmen -
te (Sheetfed, Digital & Webfed,
Special) haben dazu beigetragen. 
Wie im Vor jahr wurden knapp
30% des Umsatzes im Service er -
zielt. Insgesamt erreichte Koe nig
& Bauer eine Verbesserung der

operativen Profitabilität. Der
Auftragseingang lag Ende 2022
mit 1.329,3 Mio. € 3,0% über
dem Vorjahreswert.  
Das Segment Digital & Webfed
reduzierte seinen Verlust 2022
deutlich. Der industrielle Digital -
druck, der Wellpappenbereich
und der Markt der flexiblen Ver -
packung erwirt schafteten einen
Umsatz von 139,8 Mio. €. 
Im Segment Sheetfed wuchs der
Umsatz erneut bei den Bogen -
offsetmaschinen und der Post -

KOENIG & BAUER

DIE NOTWENDIGE TRANSFORMATION
MEISTERN
Die Koenig & Bauer AG hat im Geschäftsjahr 2022 profitables Wachstum erzielt und die
eigene Prognose übertroffen. Dies bestätigt der Druckmaschinenhersteller jetzt in seinem
Geschäftsbericht 2022.

Das Vorstandsteam von Koenig & Bauer vor der RotaJet. Auf der industriellen Digitaldruckmaschine
wurden 2.500 unterschiedliche Cover der Zusammenfassung des Koenig & Bauer-Geschäftsbericht 2022 gedruckt, was beweist, dass
grosse Varianz und höchste Präzision im Druckergebnis hervorragend vereint werden können.

pressfamilie von 642,4 Mio. € auf
672,2 Mio. €. 
Das Segment Special setzte 2022
417,1 Mio. € um. 

Ausblick
Nach Einschätzung von Koenig &
Bauer werden die massiven Aus -
wirkungen des russischen Krie -
ges gegen die Ukraine, die un -
ver än dert hohen Energie- und
Roh stoff preise sowie die straf -
fere Geldpolitik der interna tio -
nalen Notenbanken infolge der
hohen Inflationsrate im aktuellen
Ge schäftsjahr anhalten. Der kon -

junkturelle
Gegenwind
werde stark
bleiben und
das Wachs -
tum weiter
an Dyna mik
verlieren. 
Für das

Geschäftsjahr 2023 plant Koenig
& Bauer trotz dieser makro öko -
nomischen Ge samt lage mit
einem Konzern umsatz von 1,3
Mrd. € bei einer EBIT-Marge von
rund 3%. 
«Wir sehen uns mit unserer star -
ken Positionierung in zukunfts -
trächtigen Produktsegmenten
gut gerüstet für die vor uns lie -
genden Herausforderungen»,
kommen tiert Finanzvorstand
Dr. Stephen Kimmich. 
Die Koenig & Bauer-Gruppe geht
davon aus, mittelfristig ein Um -
satzniveau von rund 1,8 Mrd. €
zu erreichen.

SMART SERVICES
CONNECT TO

Der Service wird bei Müller Martini immer smarter.  
Mit vernetzten Lösungen proƂtieren unsere Kunden 
von einem umfassenden Service-Support, der  
erstklassige Produktqualität, Zusatznutzen und lang-
fristige ProƂtabilität garantiert. 

mullermartini.com




